
Schneeflocke, Elfenspiegel, 
Schmuckkörbchen – solch poeti-
sche Namen tragen die Blumen, 
die zurzeit auf der Landesgarten-
schau blühen. Es ist der Sommer-
flor, der Anfang Juni die Früh-
jahrsbepflanzung auf der insge-
samt 2.500 Quadratmeter großen 
Beetfläche abgelöst hat. „Rund 
32.000 Blumen, Kräuter und 
Gräser wurden in zehn verschie-
denen Ausstellungsbereichen im 
Gelände in die 108 Beete einge-
pflanzt“, erzählt Katharina Neu-
mann, die gärtnerische Referen-
tin der Landesgartenschau. So 
strömt den Besuchern bereits im 
Eingangsbereich am Stahlbade-
haus der Duft von Petunien, 
Schokoladenblumen, Heliotrop 
oder Fenchel entgegen und 
stimmt auf die Blütenpracht im 
Innern des Kurparks ein. Im süd-
lichen Parkteil, zwischen Wein-
brunnenplatz und Kurweiher, er-
strahlen die Beete mit zarten 
Blüten wie Kosmeen und Pracht-
kerzen in Weiß, Gelb und Vio-
lett.  

Wie Wellen,  
die auf und ab gehen 

Am Moorbadehaus lohnt sich 
der Blick über die vielen blauen 
Petunien, das Eisenkraut, den 
Zauberschnee und den Mehligen 
Salbei – ein Schmetterlingslieb-
ling. Mit ihren blau-weißen Far-
ben erinnert die Bepflanzung an 
Wellen, die auf und ab gehen. So 
greift das wellenförmige Beet-
muster die Wasser-Thematik, die 
für Bad Schwalbach bezeichnend 

ist, beispielhaft auf. Auch die 
restlichen Beete weiter oben am 
Minigolfplatz im Menzebachtal 
sind in ihrer sommerlichen 
Pracht thematisch auf die Aus-
stellungsbereiche der Landesgar-
tenschau abgestimmt.  

Am Eingang zum Röthelbach-
tal werden die Besucher durch 
eine üppige, von Weitem sichtba-
re Wechselflorbepflanzung mit 
Dahlien, Studentenblumen oder 
Lampenputzergras zu einem 
Parkrundgang eingeladen. Dabei 
sollte man aufs Detail achten. 
Denn hier entdeckt man weitere 
schöne Blüten und Formen wie 
bei den Husarenknöpfchen erst 
auf den zweiten Blick. Im Be-
reich des Stahlbrunnens kann 
man die volle Farbenpracht von 
Gelb bis Rot erleben. Hier zeigt 
sich die Natur mit ihrer bunten 
Vielfalt. Strohblumen, Sonnen-
hut und Süßkartoffeln greifen 
das Thema „Eisen“ auf und ma-
chen den Blütenzauber zu einem 
ganz besonderen Erlebnis. 

           Fortsetzung auf Seite 2

Sommerlicher Blütenzauber auf der 
Landesgartenschau
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Am Pfingstsamstag um 10 Uhr wird Bürgermeister 
Martin Hußmann die Badesaison im Bad Schwalba-
cher Freibad im Heimbachtal eröffnen. Bis zum 28. 
August, dem letzten Tag der Sommerferien, soll es 
dann Einheimischen und Gästen täglich zur Verfü-
gung stehen. Ab dem 15. Mai öffnet das Bad täglich 
um 9 Uhr, Dienstag und Donnerstag, und das ist 
neu, für Frühschwimmer schon um 7 Uhr. Das Bad 
schließt um 20 Uhr, Kassenschluss ist um 19 Uhr, 
Badeschluss um 19.30 Uhr.  

Neu: Beachvolleyball und  
früher schwimmen 

Mitfinanziert durch Spenden konnte ein Beachvol-
leyballfeld angelegt werden, und zwar am Standort 
des früheren Basketballfelds, das seit Jahren nicht 
mehr genutzt wurde. Nun hofft man, dass das neue 
Trendsport-Angebot rege genutzt wird (siehe auch 
Beitrag auf Seite 2). Viele Stammgäste werden sich 
darüber freuen, dass sie nun dienstags und donners-
tags schon um 7 Uhr schwimmen können.  

Man ließ sich aber noch mehr einfallen, was 
einen Besuch im Erlebnisfreibad lohnender machen 
und noch mehr Gäste anlocken soll. Das komplette 
Programm wird auch mit einem Flyer vorfestellt. 
Darin finden sich auch die folgenden Angebote: 

.  die Schnell-Schwimmbahn am Montag und Don-
nerstag ab 18.30 Uhr 
.  Flossenschwimmen mit Schnorchel und Taucher-
maske mittwochs von 17 bis 18 Uhr 
.  Wassergymnastik mit Marianne Aubry samstags 
um 12 und um 13 Uhr 
.  bei Superwetter Abendschwimmen mit verlänger-
ten Öffnungszeiten bis 21 Uhr  
.  bei schlechtem Wetter mit wenig Badebetrieb gilt 
das Angebot, die Wasserfläche mit Luftmatratze 
oder Schlauchboot zu erobern 
.  Am 9. Juli, 20 Uhr wird eingeladen zu Water-
Beats, dem Badevergnügen mit coolen Drinks und 
heißen Beats in entspannter Atmosphäre. 
.  Das Neptunfest am 16. Juli wird wieder ein gro-
ßes Spektakel für die ganze Familie. 
.  Die 1. Bad Schwalbacher Rutschmeisterschaft 
veranstaltet das Freibad am 5. August. 
.  Ein Hobby-Beachvolleyball-Turnier soll am 26. 
August stattfinden. 
. Und zum Abschluss der Saison wird zur Familien-
Camping-Nacht am 27. August mit Frühstück am 
nächsten Morgen eingeladen. Bis auf die Camping-
nacht, bei der ein Beitrag für die Versorgung erho-
ben wird, können alle Angebote allein mit dem Ein-
trittsticket genutzt werden.    

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Start in die Badesaison am 14. Mai

In der neuen Saison wird es noch mehr Spaß im Erlebnis-Freibad im Heimbachtal  geben.        
Foto: Freibad Bad Schwalbach
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Fortsetzung von Seite 1 
 
Nicht alle Pflanzen des 

Sommerflors erstrahlen jetzt 
schon in ihrer ganzen Blüten-
pracht. „Einige davon entfal-
ten immer wieder neue Blü-
ten, andere stehen erst im 
Herbst in ihrer vollen Schön-
heit“, verrät Katharina Neu-
mann. So ergibt sich für die 
Besucher immer ein male-
risch buntes Bild in den ein-
zelnen Beeten. Und damit 
diese auch in den Trockenpe-
rioden ihren ganzen Blüten-
zauber entfalten können, be-
darf es eines sehr hohen Pfle-
geaufwands. „Bei den heißen 
Temperaturen stehen die 
Pflanzen unter extremem 
Stress“, weiß die LGS-Gärt-
nerin. Deshalb bewässern die 
fleißigen Gärtner mit langen 
Schläuchen und Tankwagen 
die Blumen beinahe rund um 
die Uhr.  

„Gießen ist Gefühlssache“, 
sagt Zierpflanzengärtner 
Klaus Hain. Er muss es wis-
sen, denn seine Firma ist hier 
auf der Landesgartenschau 
für die Bepflanzung des 
Wechselflors zuständig. Für 
unsere Leser hat der Gärtner 
auch noch einige Pflege-Tipps 

bei starker Hitze auf Lager: 
„Neue Pflanzen ganz gründ-
lich mit 1 Liter Wasser angie-
ßen, nach 2 bis 3 Tagen im-
mer wiederholen.  

Dabei rund  
um die Pflan-
ze nahe am 
Ballen gie-
ßen.“ Der 
Gärtner emp-
fiehlt, am 
besten bis 10 
Uhr morgens 
oder spät 
abends zu 
wässern, da-
mit die Pflan- 
zen nicht 

verbrennen. – diese und noch 

verbrennen. Diese und noch-
mehr Garten-Tipps können 
sich die Besucher täglich bei 
den diensthabenden Gärt-
nern vor Ort abholen. 

„Gießen ist Gefühlssache“

 Schmetterlinge und Bienen haben den reich gedeck-
ten Blütentisch längst entdeckt.  Fotos: Jutta Lamy    

Fachfrau Katharina Neumann ist bei 
der Neubepflanzung voll in ihrem Ele-
ment.  

Rund 45 Schüler der Eugen-Kaiser-Schule 
in Hanau haben bei der Wechselflor-Be-
pflanzung tatkräftig geholfen.  

KartenvorverkaufTourist-Info   
Adolfstraße 40 
Tel.: 06124–500-200 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 E-Mail: 
tourist-info@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 9.00 bis 18.00 Uhr und 
Sa.: 10.00 bis 13.00 Uhr

 

Stadtrundgang 
Lernen Sie Bad Schwalbach kennen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
Info: Tourist-Info, 
Adolfstr. 40,  
Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt:  
14 Uhr am Weinbrunnen

Bürgerbüro (im Rathaus)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Adolfstraße 38, 65307 Bad Schwalbach 
Tel.: 06124 / 500 183, Fax: 06124 / 500 194 
  
 E-Mail: 
buergerbuero@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: (Bis auf Weiteres)  
Mo., Mi., Do., Fr.: 8.00 bis 13.00 Uhr  
Di.: 14.00 bis 19.00 Uhr

 

Ticket-Vorverkauf in der Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
E-Mail: tourist-info@bad-schwalbach.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr.: 9  bis 18 Uhr  
und Sa.: 10 bis 13 Uhr

Stadtbücherei 
(Kulturvereinigung Bad Schwalbach e.V.) 
Am Kurpark 1, 65307 Bad Schwalbach 
Tel- 06124 - 4148  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 E-Mail: 
stadtbuecherei@bad-schwalbach.de 
 Öffnungszeiten: 
Di., Do., Fr.: 15.30 bis 18.00 Uhr  
Sa.: 9.30 bis 12.00 Uhr 
Mo. und Mi. geschlossen

 

Als ich neulich meine Flügel mal wieder über den Kur-
park geschwungen habe, bleibt mir doch glatt der Schna-
bel offen stehen. – Streunert doch der Schwarzkittel immer 
noch in meinem Revier herum! Dieses Mal rennt er ruhe-
los auf der Straße oberhalb des Menzebachtals hin und 
her. Ich in den Sinkflug, mich geradewegs auf seine 
Schnauze gesetzt und den Schwarzkittel zur Rede gestellt:  

Ich: „Warum rennst Du wie angeschossen auf dem Bad-
weg auf und ab?“  

Schwarzkittel: „Ich find keinen Platz, wo ich in Ruhe die 
Besucher der Landesgartenschau beobachten kann“.  

Ich: „Du Blindgänger! Siehst Du nicht, dass Du Deinen 
borstigen Alabasterkörper hier nirgends niederlegen 
kannst? Die Plätze sind für die Mitarbeiter der Landesgar-
tenschau und zum Be- und Entladen reserviert“. 

Schwarzkittel: „Und ich hab‘ mich schon gewundert, wa-
rum der Cateringtransporter mir gestern um ein Haar mei-
nen Bürzel platt gefahren hätte! Am liebsten hätte ich ihm 
daraufhin mit meinen Hauern die Reifen zerstochen!“ 

Ich:  „Geschieht Dir Recht! Kannst Du die Hinweisschil-
der „LGS-Mitarbeiter-Parkplätze“ nicht lesen?“  

Schwarzkittel: „Nee. Wollt außerdem mal wissen, ob ich 
mich von hier aus ins Gelände schleichen kann.“ 

Ich: „Kannst du nicht! Deshalb ja auch die Hinweisschil-
der, damit sich nicht solche Blindgänger wie Du einfach 
hier hinstellen und so die Parkplätze für die Mitarbeiter 
der Landesgartenschau blockieren. – Und jetzt schleich 
dich!“ 

 
Bis zur nächsten Ausgabe grüßt 
Ihr Bad Schwalbacher Schwälbchen 

Frau Schwälbchen und 
Herr Schwarzkittel

Ein Paradies für Kinder.             
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Die „Besetzung“ der Riesenbank anlässlich der Einweihung im April. Foto: Martin Fromme

„Mann, die ist ja wirklich 
lang!“ ruft eine Spaziergän-
gerin aus, als sie die Riesen-
bank auf dem Damm des 
Bad Schwalbacher Waldsees 
entdeckt. Gemeint ist die 
„längste Sitzbank Hessens“, 
die seit Ende April zahlrei-
che Passanten zum Verwei-
len einlädt. Von der Riesen-
bank aus hat man einen un-
gestörten Blick auf den See 

und den herrlichen Taunus-
wald. Rund 50 Personen ha-
ben insgesamt auf der Doug-
lasie mit ihren 35,20 Metern 
Platz. Bad Schwalbacher 
Forstarbeiter haben die Rie-
senbank im Vorfeld der Lan-
desgartenschau aus einem 
Baumstamm mit Rückenleh-
ne angefertigt. Inzwischen 
haben sich auch einige Spen-
der gefunden, die das 10.000-

Euro-Projekt unterstützen – 
eine Tafel mit den Spender-
namen ist neben der Bank 
aufgestellt.  

Noch Spender gesucht 
Dennoch werden weitere 
Spender gesucht: Sie können 
unter dem Stichwort „Bank 
am Waldsee“ auf das Spen-
denkonto: IBAN: DE06 
5105 0015 0393 1399 00 ein-
zahlen.  

Mensch, ist die lang!

Seit fast zwei Monaten hat 
die Landesgartenschau in 
Bad Schwalbach ihre Tore 
zum Kurpark geöffnet. Das 
besondere Konzept der gro-
ßen Blumenschau, bei der 
sich das Motto „Natur erle-
ben. Natürlich leben.“ durch 
das gesamte Gelände zieht, 
ist aufgegangen. So erfreuten 
unter anderem sieben unter-
schiedlich gestaltete Pflanz-
zonen mit Schaugärten in 
der „Gartenkultur“ oder La-
mas und Galloway-Rinder im 
Bereich „Landleben“ die 
Gäste. Auch das blumig-bunt 
gestaltete Freiland fand gro-
ßen Anklang.  

Rund 100.000 Besucher 
zählt die Landesgartenschau 
Bad Schwalbach 2018 
GmbH bis jetzt. Besonders 
groß war der Andrang an 

den Feiertagen im Mai. Vor 
allem die abwechslungsrei-
chen Veranstaltungs-Höhe-
punkte lockten hier allein an 
Pfingsten rund 10.000 Gäste 
an.  

Viele Besucher schätzen 
es, das Gelände regelmäßig 
zu besuchen, gibt es doch im-
mer wieder Neues zu entde-
cken. So besitzen mittlerwei-
le rund 3.200 Schau-Lustige 
eine Dauerkarte. „Wir freuen 
uns sehr über den guten Zu-
spruch“, betont Michael 
Falk, Geschäftsführer der 
Landesgartenschau Bad 
Schwalbach 2018 GmbH.  

Insgesamt rechnen die 
Ausrichter bis zum Ende der 
Landesgartenschau, am 7. 
Oktober, weiterhin mit sehr 
großem Besucherinteresse an 
Hessens größtem Gartenfest.

Landesgartenschau – 
eine erste Bilanz

Mit einem Festzug endete 
am 3. Juni der Hessentag in 
Korbach. Bad Schwalbach 
war selbstverständlich wie-
der mit von der Partie. Bei 
strahlendem Wetter nutzte 
die Delegation die Gelegen-
heit, alle Besucher herzlich 
zur Landesgartenschau ein-
zuladen. Schwalbenkönigin 
Kerstin III. thronte allen vo-
ran mit ihrem Gefolge auf 
einem mit bunten Blumen 
üppig geschmückten Motiv-
wagen, der sich mit den 
„Gärtnern“ und übergroßen 
Kunstblumen durch die Kor-
bacher Innenstadt bewegte.

Mit Blumen beim 
Hessentag in Korbach

Schwalbenkönigin Kerstin III. und ihr Gefolge luden 
alle Hessentags-Besucher zur Landesgartenschau ein. 
 Fotos: Helmut Trimper 

 Hessens Ministerpräsident Volker Bouffier begrüßte 
die Delegation aus Bad Schwalbach und wünschte 
viel Glück für die Landesgartenschau.

Kur-Stadt
Apotheken-Museum
Interessantes
und Amüsantes
rund um die
Kurgeschichte.
Bewundern Sie
die älteste
Apotheke im
Taunus.

Öffnungszeiten:
01.04 bis 31.10.
Mi. bis So. 14.00 bis 18.00 Uhr.
01.11. bis 31.03.
Mi, Sa. und So. 14.00 bis 18.00 Uhr.

Führungen nach Vereinbarung.
Pestalozzistraße 16a, Bad Schwalbach
Tel. 06124 – 723 760
Internet:
www.museum-bad-schwalbach.de

Minigolf
Nähe Moorbadehaus / Golfplatz

Öffnungszeiten:
bis Ende Oktober: Mo.14.00 bis 21.00 Uhr
Di. bis So. 10.00 bis 21.00 Uhr.
Eintrittspreise/Ausleihe:
Erwachsene 3,- €, Kurgäste, Schüler,
Schwerbehinderte 2,- €,
Kinder bis 16 Jahre 1,50 €.

Heimatmuseum 
Langenseifen
Erleben Sie das bäuerliche Leben 
früherer Zeiten in der  Alten Schule,
Lorcher Straße 41 (Hauptstraße).
Eintritt frei!

Öffnungszeiten:
Von März bis Nov.
jeden letzten Sonntag im Monat  
14:30-16:30 Uhr oder nach Vereinbarung: 
Dr. Jens Lehmann (06124)95 89,
Klaus May (06124) 96 93.

Geführte
Waldwanderungen

im Bereich des Stadtwaldes

Kontakt: Hans Nehl,
Tel. 06124 –12740, dienstags13.30 Uhr,
Treffpunkt: Alleesaal

Kontakt: Bernhard van Zanten,
Tel. 06124-85 59, freitags 14.00 Uhr,

Treffpunkt: Moorbadehaus

Nordic-Walking
Verschiedene Routen unterschiedlicher
Schwierigkeit sind ausgeschildert.
Ganzjährig geöffnet.

Start und Ziel/ Infotafel:
Am Moorbadehaus im Kurpark

Geführte  
Waldwanderungen

Minigolf   
Nähe Golfhaus

 
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat oder 
nach Vereinbarung 
 Info: Tourist-Info 
Adolfstr. 40, Tel. 06124 500-200 
Treffpunkt: Ecke Martha-von-Opel-Weg/ 
Merianstraße 
Teilnahme kostenfrei 

Öffnungszeiten 
Vom 28. 4. bis 7. 10.:  
Der Golfplatz liegt auf dem Gelände der 
Landesgartenschau (LGS) und ist in dieser Zeit 
nurmit gültiger Eintrittskarte begehbar.  
 
Es gelten daher auch die Öffnungszeiten der 
Landesgartenschau.
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Juli 
  
Mittwoch, 11. 7. 
. 12 - 18 Uhr 
Flanieren im Kurhaus 
Am Kurpark 3 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge  
erobern das Museum, Kur-
Stadt-Apothekenmuseum, 
Pestalozzistraße 16a 
. 20  Uhr   
Das Wirtshaus im Spessart – 
Aufführung der  
Taunusbühne auf   
Burg Hohenstein 
 
Donnerstag, 12. 7.   
. 12 - 18 Uhr 
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge  
erobern das Museum, Kur-
Stadt-Apothekenmuseum 
 
Freitag, 13. 7. 
.  ab 9.30 Uhr  
Wellnesswochenende,   
Landesgartenschau, gesamtes 
Gelände 
. 12 - 18 Uhr 
Flanieren im Kurhaus 
.  14 - 18 Uhr 
Gartenzwerge erobern das  
Kur-Stadt-Apothekenmuseum  
. 15 Uhr 
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, Treffpunkt: Meri-
anstraße 2 
. 19 Uhr 
Hör ich in das stille Tal 
Treffpunkt: Bilchenbergtem-
pel am Ortsausgang, Rhein-
straße 
. 20  Uhr 
„Das Wirtshaus im Spessart“ 
Theater auf Burg Hohenstein 
 
Samstag, 14. 7. 
.  ab 9.30 Uhr  
Wellnesswochenende 
Landesgartenschau,  
gesamtes Gelände 
. 14 - 18 Uhr 
Ausstellung Gartenzwerge 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
. 15  Uhr 
Das Wirtshaus im Spessart 
Burg Hohenstein 
. 18 Uhr 
3. Familien-Camping-Nacht 
im Freibad  
Bad Schwalbach,  
Heimbacher Straße 9 
. 20  Uhr   
Das Wirtshaus im Spessart 
Burg Hohenstein 
 
Sonntag, 15. 7. 
. ab 9.30 Uhr  
Wellnesswochenende 
Landesgartenschau,  
gesamtes Gelände 
. 12 - 18 Uhr 
Flanieren im Kurhaus  

. 14 Uhr 
Äskulapnatter –  
Kinderführung  
auch für Erwachsene 
Treffpunkt:  
Schwalbenbrunnen,  
Badweg (hinterer Bereich) 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge  
erobern das Kur-Stadt- 
Apothekenmuseum 
 
Mittwoch 18. 7. 
. 12 - 18 Uhr 
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge  
erobern das Kur-Stadt- 
Apothekenmuseum  
 
Donnerstag, 19. 7. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr 
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 16 Uhr 
Führung im Heilpflanzengar-
ten - Kneipp-Aktion, Treff-
punkt: Heilpflanzengarten - 
Gelände der LGS 
. 17 Uhr   
40. Bad Schwalbacher Wein-
fest, Schmidtbergplatz 
 
Freitag, 20. 7.    
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr 
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen  
im Stadtwald,  
Treff: Martha-von-Opel-
Weg/Merianstraße 
. 17 Uhr   
40. Bad Schwalbacher  
Weinfest, Schmidtbergplatz 
 
Samstag, 21. 7.  
. ab 9:30 Uhr 
Römerlager und  
Handwerkermarkt  
der „Zugmantel Cohorte“, 
Landesgartenschau,  
gesamtes Gelände 
. 14 - 18 Uhr 
Gartenzwerge – Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 17 Uhr   
40. Bad Schwalbacher  
Weinfest, Schmidtbergplatz 
 
Sonntag, 22. 7.   
. ab 9.30 Uhr   
Römerlager und  
Handwerkermarkt der  
„Zugmantel Cohorte“,  
Landesgartenschau,  
gesamtes Gelände 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge –  
Ausstellung im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 

. 14 Uhr   
3. Bad Schwalbacher  
Rutschmeisterschaft  
– Freibad Bad Schwalbach, 
Heimbacher Straße 9 
. 16 Uhr   
Hör ich in das stille Tal  
– am Elisabethen-Tempel 
(oberhalb Eichendorffstraße) 
. 17 Uhr   
40. Bad Schwalbacher  
Weinfest, Schmidtbergplatz   
 
Montag, 23. 7.   
. 17 Uhr   
40. Bad Schwalbacher  
Weinfest, Schmidtbergplatz 
 
Mittwoch, 25. 7.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
 
Donnerstag, 26. 7.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge imKur-Stadt-
Apothekenmuseum 
 
Freitag, 27. 7.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das  
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
. 15 Uhr   
Seniorenkaffee  
in Langenseifen,  
Bürgerhaus,  
Fischbacher Weg 7 
 
Samstag, 28. 7. 
. 11 Uhr  
Wasserbaustelle und  
Blubberboote bauen  
– Landesgartenschau,  
Am Stahlbrunnen 
. 14 - 18 Uhr 
Gartenzwerge erobern das  
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
. 19 - 22 Uhr   
hr4-Radtour 2018 – Etappen-
party mit Boppin‘B 
Treffpunkt: Landesgarten-
schau, am Moorbadehaus 
 
Sonntag, 29. 7.    
. 9.30 Uhr   
Das Wassercafé  
„Schönes Wasser“,  
Treffpunkt:  
Landesgartenschau,  
Stahlbrunnen 
. 11 Uhr  
Kneipp Anwendungen – 
Kneipp-Aktion, LGS-Gelände 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus, Kur-
haus, Am Kurpark 3 

. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 14 Uhr + 16 Uhr 
Kochshow mit Starkoch  
Mirko Reeh, Landesgarten-
schau, Showküche 
. 14.30 - 16.30 Uhr  
Heimatmuseum  
Langenseifen geöffnet 
. 16 Uhr   
Hör ich in das stille Tal – 
Gustav-Adolf-Tempel  
am Waldsee 
 
August 
 
Mittwoch, 1. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das 
Museum Kur-Stadt-Apothe-
kenmuseum 
 
Donnerstag, 2. 8.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge imKur-Stadt-
Apothekenmuseum,  
. 15.30 - 20 Uhr  
DRK Blutspende in der  
Nikolaus-August-Otto-Schule, 
Emser Straße 100 
. 19.30 Uhr  
Filmabend der  
Kulturvereinigung,  
Stadtbücherei, Am Kurpark 1 
 
Freitag, 3. 8.   
. 12 -  18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald ab Merianstraße 2 
. 18 - 22 Uhr  
Weinstand – Treffpunkt: 
Brunnenstraße 
 
Samstag, 4. 8.    
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 18 Uhr  
Lindschieder Weinfest,  
Bürgerhaus, Hauptstraße 19 
. 18 - 22 Uhr  
Weinstand  
in der Brunnenstraße 
 
Sonntag, 5. 8.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
 
Dienstag, 7. 8.  
. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge im Alleesaal: „Ach, 
du ahnst es nicht – Die Ah-

nen und ihr Einfluss auf die 
seelische Befindlichkeit“ 
 
Mittwoch, 8. 8.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das  
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge – Ausstellung 
im Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
 
Freitag, 10. 8.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum,  
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald ab Martha-von-
Opel-Weg/Merianstraße 
 
Samstag, 11. 8.   
. 14 Uhr  
Adolfsecker Dorffest, Bürger-
haus Adolfseck, Aarstraße  
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
. 16 Uhr  
Arschbomben-Wettstreit im  
Freibad, Heimbacher Straße  
. 20 Uhr  
Feuerwehrjubiläum Freiwilli-
ge Feuerwehr Hettenhain, 
Waldfestplatz, In der Horst  
 
Sonntag, 12. 8.   
. 10 - 14 Uhr  
Wortgewächse im Schreibgar-
ten - Workshop Kreatives 
Schreiben, Weinbrunnen, 
Brunnenstraße 24 
. 11 Uhr  
Feuerwehrjubiläum Freiwilli-
ge Feuerwehr Hettenhain, 
Waldfestplatz, In der Horst  
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 Uhr  
Heilpflanzenspaziergänge - 
Sagenhafte Kräuter – Treff  
Schwalbenbrunnen, Badweg 
(hinterer Bereich) 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
 
Dienstag, 14. 8.  
. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge im Alleesaal: Ge-
dächtnistraining für den All-
tag 
 
Mittwoch, 15. 8.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum

VERANSTALTUNGEN
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Donnerstag, 16. 8.   
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge erobern das  
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
 
Freitag, 17. 8.    
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge Kur-Stadt-Apo-
thekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, ab Merianstraße 2 
Samstag, 18. 8. 
. 10 Uhr  
Unter-Wasser-Fotoshooting 
Freibad Bad Schwalbach, 
Heimbacher Straße 9 
. 14 - 18 Uhr   
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 15 Uhr  
Gospelkonzert, Lichtkirche 
im Kurpark 
. 20 Uhr   
12. Bad Schwalbacher Kerb, 
Festplatz an der Aar 
 
Sonntag, 19. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge – Ausstellung 
im Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a  
 
Dienstag, 21. 8. 
. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge im Alleesaal:  
„Krampfadern ade“  
Alleesaal, Am Alleesaal 1 
   
Mittwoch, 22. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
Kurhaus, Am Kurpark 3 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
   
Donnerstag, 23. 8.  
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
 
Freitag, 24. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald ab Merianstr. 2   
 
Samstag, 25. 8. 
. 10 Uhr  
Barfuß auf dem Rheinsteig 
Treff: P & R Parkplatz am 
Langenseifener Stock 

. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 18 Uhr  
Weinverkostung des deutsch-
französischen Arbeitskreises; 
Treffpunkt: Garten der katho-
lischen Kirche, Hohenstein-
Breithardt 
 
Sonntag, 26. 8. 
. 11 - 16 Uhr   
Gemeindefest der evangeli-
schen Kirchengemeinde im 
Gemeindezentrum,  
Adolfstraße 34 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 14.30 - 16.30 Uhr 
Heimatmuseum Langenseifen 
geöffnet, Lorcher Str. 41 
 
Montag, 27. 8. 
. 16.30 Uhr   
Filzen für Anfänger, Kneipp-
Verein, Emser Str.3 
 
Dienstag, 28. 8. 
. 19 Uhr  
Ganzheitliche Gesundheits-
vorträge im Alleesaal:  
Bluthochdruck - Alternative 
Behandlungsmethoden.  
 
Mittwoch, 29. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
 
Donnerstag, 30. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum  
 
Freitag, 31. 8. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge Kur-Stadt- 
Apothekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald ab Merianstr. 2 
. 15 Uhr   
Seniorenkaffee in Langensei-
fen, Bürgerhaus 
 
September  
 
Samstag, 1. 9. 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
 
Sonntag, 2. 9. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 

. 17 Uhr  
Klavierkonzert mit Erik 
Reischl im Kuhaus.  
Info: Förderverein  
Landesgartenschau  
Bad Schwalbach 2018 e.V. 
 
Mittwoch, 5. 9. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
 
Donnerstag, 6. 9. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
. 19:30 Uhr  
Filmabend der Kulturvereini-
gung, Treffpunkt: Stadtbüche-
rei, Am Kurpark 1 
 
Freitag, 7. 9. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
. 15 Uhr   
Geführte Wanderungen im 
Stadtwald, Treffpunkt:  
Martha-von-Opel-Weg/ 
Merianstraße 
. 18 - 22 Uhr  
Weinstand in der Brunnen-
straße 
 
Samstag, 8. 9. 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge erobern das 
Kur-Stadt-Apothekenmu-
seum, Pestalozzistraße 16a 
. 18 - 22 Uhr  
Weinstand – Treffpunkt: 
Brunnenstraße 
. 18 Uhr  
Dämmerschoppen  
in Langenseifen 
Sonntag, 9. 9. 
. 11 Uhr  
Kelterfest in Langenseifen, 
Bürgerhaus. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 Uhr  
Heilpflanzenspaziergänge: 
Signaturenlehre - die Zeichen 
der Natur;  
Treff: Bürgerhaus Adolfseck 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum 
Dienstag, 11. 9. 
. 19 Uhr  
Ganzheitliche  
Gesundheitsvorträge  
im Alleesaal:   
Schulterschmerz 
Mittwoch, 12. 9. 
. 12 - 18 Uhr   
Flanieren im Kurhaus 
. 14 - 18 Uhr  
Gartenzwerge im Kur-Stadt-
Apothekenmuseum

Freunde der klassischen Mu-
sik können sich freuen: Im 
September präsentiert der 
Förderverein Landesgarten-
schau Bad Schwalbach 2018 
e.V. gleich zwei erstklassige 
Klavierkonzerte im Großen 
Saal des historischen Kur-
hauses.  

Den Anfang macht der re-
nommierte Konzertpianist 

Erik Reischl. Als Sieger und 
Preisträger nationaler und 
internationaler Wettbewerbe 
konzertiert der gebürtige 
Wiesbadener weltweit. Am 
2. September, 17 Uhr spielt 
er im Kurhaus Werke von 
Chopin und Mozart.  

Am 9. September kommt 
die bekannte Pianistin Anna 
Tyshayeva in den Großen 
Saal des Kurhauses. Die in 
der Ukraine geborene Solis-
tin und Kammermusikerin 
ist Preisträgerin zahlreicher 
Klavierwettbewerbe und tritt 
ebenfalls weltweit auf. An je-
nem Sonntag wird sie ab 17 
Uhr mit einer Hommage an 
Franz Liszt und Sergei Rach-
maninow die Gäste des Kur-
hauses verzaubern.  
Vorverkauf hat begonnen 
Der Eintritt beträgt jeweils 
19 Euro zzgl. VVK-Gebüh-
ren. Tickets gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstel-
len sowie online über 
www.adticket.de oder 
www.reservix.de 

Zwei hochkarätige 
Konzerte im Kurhaus

Anna Tyshayeya ist am 9. 
September im Großen 
Saal des Kurhauses zu 
hören. Foto: Förderverein 
Landesgartenschau            

„Das Phantom der Oper“, 
„Cats“ oder „König der Lö-
wen“ – eine musikalische 
Reise durch die beliebtesten 
und schönsten Musicals er-
wartet die Besucher am 4. 
August im Kurpark Bad 
Schwalbach. Passend zur 
Blütenpracht der Landesgar-
tenschau präsentiert Opera 
Classica Europa um 20 Uhr 
am Moorbadehaus die „Gro-
ße Musical-Gala“. Internatio-
nale Gesangssolisten und ei-
nige bekannte Nachwuchsta-
lente der Internationalen 
Opernakademie Bad Schwal-
bach, darunter Lisa Putz, 
Giovanni Lombardo, Maria 
Samaras und Simone Schaf-
fer, setzen die Stücke sowohl 
solistisch als auch im En-
semble in Szene und beein-
drucken mit wunderbaren 
Stimmen und fantasievollen 
Kostümen. Insbesondere 
wird der Tenor Antonio Rive-
ra beim Publikum für Begeis-
terung sorgen. Der Solist ge-
hörte von 2013 bis 2016 zum 
festen Ensemble von Andrew 
Lloyd Webbers Musical „Das 

Phantom der Oper“ in Ham-
burg. Die Künstler werden 
begleitet von den Rhein-
Main-Philharmonikern und 
zum Teil auch von André 
Vaccaro auf der Gitarre.  

Tickets gibt’s an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen 
und online unter:  
www.operaclassica.de  

Die Besucher der Landes-
gartenschau erhalten beim 
Kauf von Tickets für die 
„Große Musical-Gala“ am 4. 
August einen Preisnachlass 
von 10 Prozent. 

Musical-Gala der 
Opera Classica Europa

Der Tenor Antonio Rivera 
Foto: Opera Classica Europa



   11. JULI 2018 | SEITE 6

Brunnen
in Bad Schwalbach
Von den vielen in der Vergangenheit er-
wähnten Mineralquellen existieren heute
noch die hier aufgeführten Brunnen.

Alle sind als Säuerlinge erstrangig we-
gen ihres beträchtlichen Eisengehaltes
und des Reichtums am Kohlensäure.
* Staatlich anerkannte Heilquellen

Weinbrunnen *
Ältesten Heilquelle Bad Schwalbachs, im
16. Jh. entdeckt vom berühmten Arzt
und Botaniker aus Bergzabern, Dr. Taber-
naemontanus. Pavillon bei der Wandel-
halle eingangs des Kurparks.

Die im Quellwasser gelöste Kohlensäure
verleiht dem Wasser einen leicht säuerli-
chen Geschmack, der an Wein erinnert.
Das Wasser wird zu Trinkkuren genutzt.
Das Foto zeigt die öffentlich zugängliche
Zapfstelle vor der Wandelhalle.

Stahlbrunnen *
Entspringt im Röthelbachtal, auch
"Stahlbrunnental", an der Nordseite
des Kurhauses. Heilwasser mit sehr ho-
hem Eisengehalt.

Für das Wort "Eisen" hat man früher
auch "Stahl" verwendet, woher wahr-
scheinlich der Name des Stahlbrun-
nens kommt. Sein Heilwasser dient für
Trinkkuren und Badezwecke.

Schwalbenbrunnen *
Auf dem Weg zum Waldsee durch den
malerisch gelegenen Kurpark kommt
man an der Trasse der Kurbahn/Moor-
bahn entlang zum Häuschen des
Schwalbenbrunnens.

Er wurde 1973 als einzige Quelle Bad
Schwalbachs nach geologischen Studi-
en durch Bohrung erschlossen.

Brodelbrunnen
Eine Mofette mitten in
Bad Schwalbach

Der Brodelbrunnen ist in einer neuen
Brunnenanlage gefasst. Er enthält
freie Kohlensäure, Eisen, Calcium, Ma-
gnesium und Hydrocarbonat.

Der Name der Quelle rührt daher, dass
das Wasser nicht kontinuierlich fließt,
sondern immer wieder durch gleichzei-
tig austretendes Gas unterbrochen
wird, was zu einem brodelnden
Geräusch führt.
Der Brunnen befindet sich in der Adolf-
straße (Brodelbrunnenplatz neben
dem Kino)

Champagnerbrunnen* 
Von einem Natursteinbecken vor der  
Wandelhalle am Kurpark aus plätschert 
das Wasser des Champagnerbrunnens  in 
Kaskaden hinunter. Diese anerkannte und 
öffentlich zugängliche Heilquelle ist jetzt 
wieder zum Leben erweckt worden. 

Aus dem neuen Champagnerbrunnen 
sprudelt ein Calcium-Magnesium-
Hydrogencarbonat-Säuerling. Es 
entspricht von der Analyse her in etwa 
dem des Weinbrunnens. Sobald es den 
Trog berührt, ist es nicht mehr zum 
Trinken geeignet. 

15. Juli 
11 - 16 Uhr,  
Veranstaltungswiese 
„Sport, Spiel, Spaß, Bad 

Schwalbach“ – unter diesem 
Motto bieten die Stadtteile 
am Spielmobil verschiedene 
Aktivitäten zum Ausprobie-
ren und Mitmachen für Groß 
und Klein an.  

Ob Rasen-Ski, Dosen wer-
fen oder Feld-Hockey – im 
Vordergrund stehen Unter-
haltung, Vergnügen und Ak-
tion.  

  
21. und 22. Juli 
ganztägig,  
Veranstaltungswiese 
Römerlager und Handwer-

kermarkt: Die Antike erle-
ben – dazu lädt der Hohen-
steiner Verein „Zugmantel 
Cohorte“ an diesem Wochen-
ende ein. Händler aus den 
römischen Provinzen und 
dem freien Germanien prä-
sentieren ihre Waren. Es gibt 
eine Färberei, Wolle, Kera-
mik und vieles mehr zu be-
staunen. Römische Limessol-
daten und freie Germanen 
zeigen ihre militärische Aus-

rüstung und berichten vom 
täglichen Dienst und Leben 
am Limes. Außerdem gibt es 
Kleidung und Alltagsgegen-
stände aus der römisch-ger-
manischen Zeit zu sehen. 

29. Juli 
16 - 17 Uhr,  
Bühne am Kurweiher 
Sloppy Notes Jazzband  
Blues, fetziger Dixie bis 

hin zu Swing – dieses breite 
Musik-Repertoire bietet diese 
Dixieland-Band aus Wiesba-
den. Ihr besonderes Marken-
zeichen ist der Gesang. Die 
Abwechslung zwischen freier 
Improvisation, Solospiel und 
gesetzten Riffs, die Einheit 

des Klangkörpers und die 
ständig spürbare Spielfreude 
der sechs Musiker lassen die 
Auftritte der Sloppy Notes 
Jazzband zum Erlebnis für 
alle Freunde swingender Mu-
sik werden. Vielen ist die 
Wiesbadener Combo von 
ihren Gigs in Weingütern, 
beim Jazzfestival in Idstein, 
Worms und Borkum be-
kannt.  

 
4.  und 5. August 
ganztägig, Aktionswiese 
Historische Großspiele 
Auf eine spielerische Zeit-

reise können sich die Besu-
cher an diesem Tag auf der Landesgartenschau begeben. 

Dabei lernen sie alle Epo-
chen der Zeitgeschichte und 
die verschiedensten Kulturen 
unserer Erde kennen. Bei 
diesem spektakulären Spiele-
fest steht der Besucher als 
aktiver Mitgestalter im Mit-
telpunkt einer lebendigen Er-
lebniswelt. So begegnen sich 
Menschen aller Generatio-
nen an überdimensionalen 
Spieltischen und vergnügen 
sich mit Steinchenspielen der 
Germanen, Ringwerfen des 
Spätmittelalters, fürstlichen 
Labyrinth- und Kugelspielen 
des Barocks oder Knobel- 
und Brettspielen der Roman-
tik bis hin zu Gesellschafts-
spielen der Moderne. 

 
 
4. August 
14 - 15.30 Uhr,  
Bühne am Moorbadehaus 
Peking-Oper 
Ein authentisches und fas-

zinierendes Stück chinesi-
sches Kulturerbe erleben die 
Besucher bei dieser einzig-
artigen Aufführung der welt-
bekannten Peking Oper. 
1955 gegründet, vermischt 

sie viele künstlerische Ele-
mente wie Singen, Tanzen, 
darstellendes Spiel und 
Kampfkunst.  

Über Jahrzehnte hat sie 
sich dem Erhalt traditionel-
ler Opernstücke gewidmet, 
aber auch neue Werke 
höchster artistischer Qualität 
kreiert. Ihr herausragendes 
Repertoire umfasst damit tra-
ditionelle Stücke der chinesi-
schen Oper als auch innova-
tive Pionierarbeiten. Ein Er-
lebnis, das man sich nicht 
entgehen lassen sollte. 

 
11. August 
ganztägig,  
Bühne am Moorbadehaus 
Classic Day –  
Oldies und Oldtimer 
Fans kommen hier voll auf 

ihre Kosten: Rund um die 
Bühne am Moorbadehaus 
präsentiert der Oldtimer-
Stammtisch Bad Schwalbach 
seine Schätze aus der Zeit 
der 60er und 70er Jahre. 
Gleichgesinnte können sich 
austauschen. Das Duett 
Komplett und die Band Hot 
Stuff sorgen für die passende 
Atmosphäre. 

Gartenschau-Highlights im Juli und August

Historisch gewandet präsentieren sich die Darsteller im Römerlager.  
 

Wiesbadener Dixieland-Band 
heizt ein. 

Bei diesem historischen Spie-
le-Event dürfen die hängen-
den Kugeln nicht fehlen. 

Ein besonderes Erlebnis: Die Peking-Oper bei der Landesgarten-
schau. Alle Fotos: Landesgartenschau GmbH 
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Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Foto: Marschaus

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu
„Themen der Zeit“ 

Lindenbrunnen
Ein hübscher Anblick wie das eisenhalti-
ge Wasser von tellerförmigen Eisen wie
mit Kellen nach unten in den Trog beför-
dert wird.

Der Brunnen befindet sich mitten in der
Stadt (vor der Post) und wird als Trink-
brunnen genutzt.

Das Wasser wird ausschließlich zu Bade-
zwecken genutzt.

Ehebrunnen
Bei der Quelle hatten sich die Stämme
zweier Bäume eng umeinandergewun-
den. Liebespaare erhofften sich von
dieser Quelle dauerhaftes Eheglück.

Paulinenbrunnen
Benannt zu Ehren der Herzogin Pauli-
ne von Nassau. Im 19. Jh. behandelten
Ärzte mit seinem eisenhaltigen Wasser
erfolgreich Blutarmut bei Frauen.

Das Wasser wurde wie das des Wein-
und Stahlbrunnens lange Zeit in Krüge
abgefüllt und verschickt. Heute wird
sein Heilwasser ausschließlich für Bä-
der verwendet.

Foto: Marschaus 

Denkbar schlecht hatte die 
Freibadsaison 2016 im Mai 
mit einem Wasserrohrbruch 
begonnen. Die Suche nach 
dem Leck und die Reparatur 
nahmen insgesamt zwei Wo-
chen in Anspruch. Was da-
nach im Juni kam, nämlich 
wochenlang Regenwetter, 
hätte manchen Freibad-
freund schier verzweifeln las-
sen. Aber nicht Richard van 
Rijn, den Schwimmmeister 
mit optimistischem Naturell. 
In seiner ersten komplett 
eigenständig verantwortli-
chen Saison im Bad Schwal-
bacher Freibad hatte er sich 
vorgenommen, gemeinsam 
mit seinem Team, Partnern 
und Helfern das Freibad mit 
zugkräftigen Events zu bele-
ben. Schließlich konnte bei 
prächtigem Sommerwetter 
die Saison am Ende um drei 
Wochen verlängert werden. 
Im Gespräch mit der Stadt-
postille zog Richard van Rijn 
seine persönliche Saisonbi-
lanz: 

Herr van Rijn, Sie sind im 

Frühjahr 2015 nach Bad 
Schwalbach gekommen. Füh-
len Sie sich auch angekom-
men? 
Eindeutig ja! Ich hatte mich 
sehr gefreut auf die Tätigkeit 
in dem schönen Freibad, bin 
sehr nett aufgenommen und 
von meinem Vorgänger kol-
legial und gründlich einge-
wiesen worden. Vorher arbei-
tete ich in einem sehr viel 
größeren Badebetrieb. Dort 
ging es mit vielen Mitarbei-
tern deutlich unpersönlicher 
zu. Hier ist alles beinahe fa-
miliär, man kennt sich und 
hält zusammen. Ich mag das 
und habe Spaß an meiner 
Arbeit. 

Das Bad Schwalbacher 
Freibad hat mit tollen Events 
richtig Furore gemacht. Be-
reits in den vergangenen 
zwei Jahren war mit zusätzli-
chen Angeboten diese Ent-
wicklung eingeleitet worden. 
Jetzt haben die Angebote 
deutlich an Ausstrahlung ge-
wonnen.  
Ja, das freut mich sehr. Die 
Leute waren begeistert. Das 
war schon beim sehr gut an-
genommenen Frühschwim-
men sichtbar. Hier halten 
uns viele Stammgäste die 
Treue. Mit der Rutschmeis-
terschaft haben wir Neues 
ausprobiert und viel Zu-
spruch erhalten. Water Beats, 
organisiert von der Stadtju-
gendpflege, war eine erfolg-
reiche Veranstaltung. Genau-
so unser Beachvolleyball-Tur-
nier auf dem schön angeleg-
ten neuen Spielfeld mit zwölf 
Mannschaften. Eigentlich 
möchte ich alle unsere Ange-

bote würdigen und allen, die 
sich dafür engagiert haben, 
herzlich danken. Ich denke 
zum Beispiel auch an unsere 
sportliche Marianne Aubry, 
die mit Sachverstand und 
Herzblut Wassergymnastik 
angeleitet hat. Enorm viel 
Spaß gemacht hat mir unsere 
Aktion „Schwimmen mit 
Delfinen“. Unsere mit etwas 
Augenzwinkern verbreitete 
Ankündigung hatten einige 
Leute mit Fantasie aufge-
nommen, und selbst Leute 
vom Fach wollten bei uns 
den Tierschutz anmahnen 
(lacht). Der absolute Höhe-
punkt war zum Abschluss 
der regulären Saison unsere 
Familien-Camping-Nacht. Sie 
hat richtig eingeschlagen, wir 
hatten 210 Teilnehmer, die 
das Angebot und das Pro-
gramm hoch zufrieden ge-
nossen haben. 

Nach der Saison ist vor der 
Saison. Sicher schmieden Sie 

schon Pläne für das nächste 
Jahr. 
Klar, sobald wir die ganze 
Anlage in Ordnung gebracht 
und winterfest gemacht ha-
ben, will ich eine super Idee 
verfolgen, die ein Kracher 
werden könnte, möchte aber 
noch nicht über ungelegte 
Eier sprechen. Fest steht, die 
Campingnacht muss es wie-
der geben. Die Rutschmeis-
terschaft werden wir auf 
Wunsch vieler Gäste erwei-
tern auch für Jugendliche 
und Erwachsene. Natürlich 
soll das Frühschwimmen bei-
behalten werden. Hier könn-
te man sogar über eine Er-
weiterung des Angebots 
nachdenken. Und auch das 
Beachvolleyball-Turnier soll 
wieder organisiert werden. 
Insgesamt werden wir – da-
rauf können sich unsere Gäs-
te verlassen – im kommen-
den Jahr hinter dem diesjäh-
rigen Angebot nicht zurück-
bleiben. Im Gegenteil, wir 

wollen noch besser werden, 
in die Region ausstrahlen. 

Die Stadtpostille bedankt 
sich für das Gespräch und 
wünscht für die Vorhaben 
gutes Gelingen und viel Er-

folg. 

Am 11. Dezember: 
Adventsglühen 
im Freibad 
Zum vorweihnachtli-

chen Treffen lädt das Frei-
badteam für Sonntag, 11. 
Dezember (3. Advent), um 
16 Uhr ein. Am Beachvol-
leyballfeld können die Be-
sucher Glühwein und 
Bratwurst oder Kinder-
punsch genießen.  

Eine Weihnachtshütte, 
ein Esel zum Streicheln 
und Trompetenmusik wer-
den das Ambiente abrun-
den. Und falls Schnee lie-
gen sollte, wird die Liege-
wiese an ihrer steilsten 
Stelle in eine mit Fackeln 

Rückblick auf die gelungene Freibadsaison 2016 
Wetter durchwachsen – Events begeisterten – 2017 soll es mehr davon geben

Die Kulturvereinigung Bad 
Schwalbach will in Zukunft 
unter dem Titel „Themen der 
Zeit“ wichtige, allgemein in-
teressierende Themen anbie-
ten.  

In der ersten erfolgreichen 
Veranstaltung referierte Ul-
rich Kienzle über Probleme 
in der arabischen Welt, die er 
aus ihrer Entwicklung he-
raus erklärte. Sein Thema: 

„Abschied von 1001 Nacht – 
mein Versuch, die arabische 
Welt zu verstehen“. Er 
spannte den Bogen über 40 
Jahre Nahostkonflikt und be-
schrieb dabei auch den All-
tag eines Kriegsreporters. 

Am 2. November wird die 
Islamwissenschaftlerin Prof. 
Dr. Susanne Schröter von 
der Goethe-Universität in 

Frankfurt/M., über den Is-
lam, die Geschlechterrolle 
im Islam, den politischen Is-
lam und den Dschihad spre-
chen. 

Am 15. Dezember be-
schließt Dr. Ignaz Bozo, 
Journalist und Osteuropahis-
toriker die Folge mit einem 
Einblick in die politische 
und gesellschaftliche Situa-

Kulturvereinigung lädt ein zu 
„Themen der Zeit“ 

Sauerborn Ramschied Sauerborn Fischbach
Natürliches Mineralwasser eisen- und kohlen-
dioxidhaltig, leicht braun gefärbt, schmeckt 
säuerlich metallisch. 
Temperatur 9,7 Grad Celsius

Natürliches Mineralwasser, eisenhaltiges 
Natrium-Calcium-Magnesium-Hydrocar-
bonat-Wasser 
Temperatur 8,2 Grad Celsius Grad Celsius

* *

Speziell für Kinder: 
 

Iyengar Yoga für Kinder ge-
meinsam mit ihren Eltern 
Der Kurs beginnt am 6. 9., 
16.30 Uhr in den Kneipp-
Räumen, Emser Straße 3 
und steht unter Leitung von 
Pierre Drumeaux. Verbindli-
che Anmeldung bitte 7 Tage 
vor Kursbeginn unter yoga-
wiesbaden@googlemail.com 
Qi Gong mit Kindern  
(4 - 7 Jahre) Auf spielerische 
Weise werden Bewegungen 
eingeübt, die einen Ausgleich 
zu den Herausforderungen 
des modernen Kinderalltags 
bieten. Der Kurs startet am 
5. 9., 15.50 Uhr in den 
Kneipp-Räumen. Infos und 
Anmeldung bei Alexsandra 
Hodgson, Tel. 06120/6229, 
info@atemfluss.de  
Meditatives Malen für Schul-
kinder: Die Freude an der 
Kreativität und Spaß am 
Umgang mit Farben und 
unterschiedlichen Materia-
lien stehen im Vordergrund 
des Kurses ab 4. 9., 16.30 
Uhr in den Kneipp-Räumen. 
Anmelden bei Lisiane 
Winkler (Tel. 6124/7279011, 
lern@praxis-winkler.de). 

 
Allgemeine Angebote des 

Kneipp-Vereins Bad Schwal-
bach/Rheingau-Taunus e.V.: 

 
Wassergymnastik im Klini-
kum Lindenallee: Neue Kur-
se starten am Samstag, 4. Au-
gust, 11.30 Uhr unter Lei-
tung von Silvia Lee Hage 
(Tel. 06124-2358) sowie zwei 
weitere am 7. 8. um 16 und 
um 16.45 Uhr unter Leitung 
von Lydia Kretschmer  
(Tel. 06128/21642, lydiakret-
schmer@hotmail.de). Bitte 
anmelden. 

Tai Chi und Qi Gong für Ein-
steiger und Geübte: Neue 
Kurse beginnen ab dem 18. 
September um 18.50 (Neu-
einsteiger) und 20 Uhr (Ge-
übte) in den Kneipp-Räu-
men, Emser Straße 3. Die 
Leitung hat Alexsandra 
Hodgson (Auskunft und An-
meldung: Tel. 06120 6229 
oder info@atemfluss.de). 
Zumba® Fitness: immer 
mittwochs ab 18.30 Uhr im 
Bürgerhaus Adolfseck unter 
Leitung von Laima Vetzler 
(Anmeldung laimu@gmx.de). 
Barfußwanderungen: am 11. 
Juli und 22. August ab 18.30 
Uhr. Treffpunkt: Ramschied, 
Wassertretbecken. Infos und 
Anmeldung bei Christine 
Ott, Tel. 06126 5097394 oder 
Hanne Schmiechen, Tel. 
0160 94663325. 
Zu einer Tages-Barfußwande-
rung auf dem Rheinsteig tref-
fen sich Fortgeschrittene und 
Neugierige am 25. August, 
10 Uhr auf dem P & R-Park-
platz am Langenseifener 
Stock. Um Anmeldung bitten 
auch hier Christine Ott oder 
Hanne Schmiechen (Infos 
auch unter www.kneipp-ver-
ein-bad-schwalbach.de). 
Thementouren Wasser: Am 
26. August und 23. Septem-
ber werden mehrere frei zu-
gängliche Heilquellen erwan-
dert. Start ist jeweils um 14 
Uhr am Brodelbrunnen in 
der Adolfstraße. Anmeldung 
und Information bei Elinka 
Sturm, Tel. 0177 7858630. 
Basen-Fasten nach Wacker 
heißt es wieder ab dem 30. 
August, 18.30 Uhr mit Mar-
garete Wolfangel in der Em-
ser Straße 3. Infos und ver-
bindliche Anmeldung unter 
06128 3060519 oder  
eb-wolfangel@web.de 

Beim Workshop „Sauer 
macht lustig“ geht es um Fra-
gen rund um den Säure-Ba-
sen-Haushalt. Antworten gibt 
Ernährungsberaterin Marga-
rete Wolfangel am 21. Sep-
tember von 16 bis 21 Uhr in 
den Kneipp-Räumen. Anmel-
dung per email erforderlich: 
eb-wolfangel@web.de 
Inyengar Yoga für Anfänger 
und Level I: Der Kurs be-
ginnt am 6. September um 
18.30 Uhr in den Kneipp-
Räumen, Kursleiter Pierre 
Drumeaux bittet um Anmel-
dung bis zum 30. 8. unter  
yogawiesbaden@gmail.com  
Qi Gong: Erlernt werden 
Atem- und heilgymnastische 
Übungen aus der chinesi-
schen Medizin. Der Kurs 
unter Leitung von Alexsan-
dra Hodgson beginnt am 5. 
September, 17.15 Uhr in der 
Emser Straße 3. (Anmel-
dung: Tel. 06120 6229 oder 
info@atemfluss.de 
Filzen für Anfänger am 27. 
August und 24. September 
für Erwachsene und Kinder 
ab 10 Jahren von 16.30 bis 
18.30 Uhr in den Kneipp-
Räumen. Anmeldung bei 
Marianne van den Berg 
unter Tel. 06124 3968 oder 
mberg@marilana.de 
Klangreise oder -meditation 
am 29. August ab 19 Uhr mit 
Christine Ott in den Kneipp-
Räumen. Anmeldung bitte 
bis 3 Tage vorher unter 
06126 5097394. 
Auszeit für Frauen am 22. 
September – ein Angebot 
zum Austausch, zum Ge-
nuss, zum Entspannen. Bitte 
wetterfeste Kleidung und fe-
stes Schuhwerk mitbringen. 
Anmeldung und Infos unter 
0170 4608573 oder  
antjemartin77@gmx.de  

Meditatives Malen ab 31. 8. 
für Erwachsene: Sie benöti-
gen Papier, bunte Stifte oder 
Pastellkreiden, Acryl-/Gou-
ache- oder Aquarellfarbe, 
Pinsel, dicke Socken und be-
queme Kleidung. Keine 
künstlerischen Vorkenntnis-
se erforderlich. Infos und 
Anmeldung Tel. 06124 
7279011,  
lernpraxis-winkler.de  
(Lisiane Winkler). 
Ganz neu: Waldbaden mit 
Kneipp: Der Kneipp Verein 
bietet am 12. 8. (14 Uhr ab 
Treffpunkt am Kneipp Bar-
fußpfad) „Waldbaden in Bad 
Schwalbach“ an. Das Wald-
baden dauert 3 Stunden, die 
Wanderstrecke ist etwa 4 Ki-
lometer lang. Waldbaden ist 
ein Naturerlebnis für Körper, 
Geist und Seele. Erleben Sie 
mit allen Sinnen den Wald 
und entdecken Sie dabei 
neue und intensivere Eindrü-
cke, als Sie es bislang bei 
Waldspaziergängen getan ha-
ben. Die Bad Schwalbacher 
Wälder eignen sich ideal für 
ein erholsames Waldbaden. 
Das Angebot wird vom 
Kneipp Gesundheitstrainer 
und Erlebniswanderleiter 
Andreas Ott durchgeführt 
und ist für die ganze Familie 
geeignet. Teilnahmegebühr: 
30 Euro, für Vereinsmitglie-
der 20 Euro. Partner bzw. 
Familien mit Kindern zahlen 
pauschal 50 Euro (35 Euro 
für Vereinsmitglieder). Gerne 
kann auch Essen und Trin-
ken mitgebracht werden. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 
Personen begrenzt. Anmel-
dungen unter  
Telefon 06124 722429. 

Mehr Infos: www.kneipp-
verein-bad-schwalbach.de 
oder Telefon 06124 722429.

Aktuelle Angebote des Kneipp-Vereins

„Draussen“ lautet der Titel 
einer Ausstellung, die vom 1. 
Juli bis 5. August im Gelben 
Saal des Kurhauses Bad 
Schwalbach zu sehen ist. 
Künstler der Künstlergemein-
schaft „ATELIER Römerberg 
e.V.“ aus Wiesbaden präsen-
tieren hier ihre Werke. Ob 
Bildhauerarbeiten, Fotogra-
fien oder Malereien – alle 
Objekte beschäftigen sich mit 
dem Thema „Natur“ und de-
ren künstlerischer Umset-
zung. Die Auseinanderset-
zung mit der Natur kommt 
nicht von ungefähr: Sie stellt 
die künstlerische Basis des 
ATELIER Römerberg e.V. 
Wiesbaden dar. Vom Natur-
studium ausgehend entwi-
ckeln die Ausstellenden ihre 
individuellen Ausdrucksfor-
men – von der reinen Abbil-
dung bis hin zur Abstraktion. 
Das unmittelbare Erleben 
der Natur ist eine Quelle 
nicht endender Inspiration 
für die Maler, Bildhauer und 
Fotografen des Vereins.  

 
Die Ausstellung ist vom 1. Ju-
li bis 5. August, Mittwoch, 
Donnerstag, Samstag und 
Sonntag von 12 bis 18 Uhr 
zu sehen. Der Eintritt ist frei. 
Informationen unter: 
www.atelier-römerberg.de 

„Draußen“ 
Ausstellung im Kurhaus

Metamorphose einer Land        
schaft von Harald Schlunke         
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RaumdesignSturm

Brunnenstr. 41 65307 Bad Schwalbach T 06124/3375 www.raumdesign-sturm.de

Insektenschutz vom Profi:
06124/3375 anrufen – wir kommen
vorbei und beraten Sie.

Gardinen/ Tapeten/ Teppich/ Bodenbeläge/
Sonnenschutz/ Markisen/ Insektenschutz/
Wohnacessoires/ Schlafsysteme/ Polsterei

Öffnungszeiten: Mo., Do. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 19.00 Uhr
Di., Mi., Fr. 8.00 – 13.00 Uhr · 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Adolfstr. 32 · 65307 Bad Schwalbach · Telefon: 06124 /2300

Tina Marks

Lebenswerte Pflege
im Gräfin-von-Heininger-Haus

In ruhiger Lage und mitten im Grünen auf dem Gelände
deV 2ttR�)riFNe�.ranNenhauVeV Eieten Zir �� 3ÁegeSlät]e
mit familiärer $tmRVShäre und lieEeYRller %etreuung�
Wir bieten Ihnen oder Ihren Angehörigen:
� .Xr]]eit- Xnd 9erhinderXngVSÁege
66eellEEVVttYYeerrVVttäännddlliiFFhh EEiieetteenn ZZiirr aauuFFhh ddaauueerrhhaaffttee��
VVttaattiiRRnnäärree 33ÁÁeeggee��

Das ist ja wie Urlaub!

Gräfin-von-Heininger-Haus
3Áegeheim am 2ttR�)riFNe�.ranNenhauV
0artha�YRn�2Sel�:eg ��d� ����� %ad 6FhZalEaFh
Telefon: 06124-506 222
0ail� heininger�hauV#RttR�friFNe�NranNenhauV�de
ZZZ�RttR�friFNe�NranNenhauV�de
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